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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 345 . Donnerstag , den 12 . Dez . 1816 .

Deutschland .
Laut desgrcßhcrzogl . badischen Regierungsblattsvom

io . d . haben Se . königl. Hoheit der Großherzog , auf
Bortrag Ihres Finanzministeriums , unterm Zo . Nov .

zu befehlen geruht : daß allen jenen unbemittelten Steuer¬

pflichtigen , welche nach der Verordnung vom LZ . Sept .
d . I . aus die Befreiung von der Frucht - Accise Anspruch
machen können , auch die Steuer von ihren Weinbergen
nachgelassen werden soll , und zwar in allen Orten , wo
entweder gar keine Weinlese statt gehabt hat , oder wo
der Erwachs so unbedeutend war , daß der Zehenten nach -

geschen worden ist . Bon sämtlichen Steuerpflichtigen
wird dagegen erwartet , daß sie sich beeifern werden , ihre
Schuldigkeit in den gesezlich bestimmten Terminen pünkt¬
lich abzutragrn , damit der Gencralstaatskasse , welche
durch den Nachlaß eines Theils der Fruchtaccise , der
Steuer von den Weinbergen , und die bereits ertheilteu
Nachlasse wegen Hagelsck lag und Uederschwemmungen ei¬
nen ansehnlichen Revenüenvrrlust erleidet , der nothdürf -

tigsten Zufluss - an direkter Steuer nicht entbehre , die

gegenwärtig und in den ersten Monaten des künfligrn
Jahrs um so dringender noihwendig find , al ? nach den

höchsten Absichten Sr . königl . Hoheit deS E . oßherzogs
die einen großen Theil deö Domainenerlrags ausmachen -
den Frrichtsorrälhr für die kommenden Monate vorsorg¬
lich aufbewahrt , ui . d zur wurrstützung der bedrängtest « »
Gemeinden verwendet werden sollen .

In mehreren öffentlichen Blättern lieSt man : Reichs -
grafHeinn

'
ch v . Reigersberz , des deutschen Reichs lcztcr

Kamm » rrrchttr , dermalen königl . baicrisckcr Jnstizmini -
ster , trat bei Auflösung des alten Kammergerichts , aus
eigenem freien HerzenSantriebe , den dritten Theil seines
Gcbalts mit jährlichen 70 .50 fl . zur Unterstützung der
unbesoldeten GcrichtSangehöri

'
gen so lange ab , bis die

Regenten Deutschlands für ß « gesorgt haben würden ,

und entbehrte somit in dem von da bis jezt abgelaufe -

nen Zeiträume die Summe von mehr als sicbenzigtau -

send Gulden rc .

Frankreich .
Die königl . Prinzen find am 6 . d . Abends von Fon¬

tainebleau nach Paris zurükzckommen .
Der Advokat Billecocq hat , als Sachwalter des Gen .

Decaen , unterm 5 . d . folgendes in mehrere Pariser
Blätter einrücken lassen : Das Journal de Paris hat irr

zwei verschiedenen Artikeln seinen Lesern angckündigt ,
daß der Prozeß gegen den General Decaen , den eS seit¬
dem Epgencral zu ncnrn beliebt , zwischen dem 15 . und

20 . d . statt haben werde . Der Verfasser beider Arrikrl

ist jedesmal schlecht unterrichtet gewesen . Die Vornah¬
me des Prozesses deS Hrn . Gen . Lieut . Grasen Decaen

zwischen dem 15 . und 20 . d . ist aus folgenden Gründen

unmöglich : Die Instruktion dieses Prozesses hat den

Hrn . Rapporteur 10 Monatelang beschäftigt , und ist erst
seit 12 Tagen beendigt . Während des ganzen Verlaufs
der Instruktion machte es sich der Hr . Rapporteur zur
Pflicht , we " cr dem Angeklagten , neck seinen Cackwal -

tern , irgend eine Mittheilung zu machen . Die Akten¬

stücke des Proz - sses belaufen fick auf 5 bis 600 , und der

Hr , Een . Lirut . Graf D - eaennäre wohl berechtigt , eine

Abschrift davon zu fordern , um sie prüfen und sich dar¬

über berathcn zu können . Co will cs arudrüklich der

Z05 . Artikel der peinlichen Prozeßordnung, und so wol¬
len es , noch vor dem Gesez , die Gerechtigkert , die

Menschlichkeit , vaS bloße öffentliche Schamgefühl . Da
« 6 fein und seiner Familie Interesse ist , daß eine Ge¬
fangenschaft , die schon ein Jahr lang dauert ( er ist am

IZ . Dez . 1815 arretirt worden ) , nicht über den un¬

vermeidlichen Zeitpunkt sich erstrecke , so bieten feine

Sachwaiier , welchen erst feit 12 Lagen Kommnnikatio -»

nen haben genurcht werden können , allesauf , um ihr ?



1514
Arb ' iten so viel möglich abzukürzen . Aber das Recht
dft Wertheidigunz muß , bei allen zivilisirten Völkern ,
wenigstens dem der Anklage gleich stehen , und ein über¬
eiltes gerichtliches Verfahren ist nicht zulässig unter der

Regierung des Königs . Belieben Sie , mein Herr , diese
Erklärung in Ihr Blatt aufzunehmen rc .

Am 29 . v . M . hielt her Ritkerverein für die 'Be¬
freiung der weißen Sklaven in Afrika seine 6 . .Sitzung
zu Parks .

' Der Präsident , Sir Sydney Smith , zeigte
de ? Gesellschaft dar Modell eines unversinkkaren Floßes
vor , das aus einander gelegt und leicht zu Land trans -
vortirt werden kann . . Cs ist vorzüglich für die Beschif¬
fung vir Seehund reißenden Ströme im Innern von Af¬
rika bestimmt . Hierauf wurden verschiedene Briefe von
den afrikanischen Küsten über die Sklavenmarkle zu Tan¬
ger und über die Wegnahme eines hannoverschen und
zweier holländischer Schiffe durch dir Barbaresken per-
iesen . Man beschäftigte sich zulezt mit der Inschrift ei¬
ner Denkmünze , welche di « GMschaft zu Ehren des Lord
Ermouth zu Paris schlagen lassen «oill ..,

Abbe ' de Pradt ist kürzlich vvrz sMea Gütern iflAu -

vergne nach Paris zurükgekchrt . . . ;
Die Gattin des Gen . Ameil hat Paris verlassen, um

sich zu ihrem Gatten , der sich fortdauernd zu Hannover
in gefänglicher Verwahrung befindet , zu begeben.

Za Privatnachrichten aus Paris vom 27 . Nov . in
der allgemeinen Zeitung liest man : Die öffentlichen
Blatter haben die Rede mitgetheilt , welche Hr . Deseze,
könizl . Prokurator beim Appcüaticmsgerichte , an den
König bei seinem Geburtstage gehalten hat, , so wir die
Antwort Sr . Mas . ; aber was sie nichtmirtheilten , und
was doch ganz authentisch scheint , ist : Als der König
die angezeigte Antwort gegeben hatte , Hub er von neuem
chn : „ Ich sprach bis jezt zum königl . Generalprckurator ;
nun auch ein Worr -an Hrn . Deseze. Ich habe immer

geglaubt . Sie styen meiner Person von Herzen zuge-
than ; aber Sie erlauben sich allerlei Reden über die

Maßregeln , welche unter meiner Regierung getroffen
werden . Zwar richte « Sie Ihre Kritik gegen die Mini¬
ster ; aber Sie müssen wissen , daß ich selbst regiere , und
die Minister meine Organe , die Vollstrecker meiner Be

fehle sind . Ich empfehle Ihnen mehr Mäsigung für die
Zukunst . "

Am 6 . d. standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds -

zu 54/, , und die Bankaktien zu 1135 Fr .

Großbritannien .
' Nach dem neusten Bulletin über das Befinden des

Königs genossen Se . Maj . den ganzen vorigen Monat
hindurch einer guten körperlichen Gesundheit , und wa¬
ren im Ganzen sehr ruhig .

Der ruff . Großfürst Nikolaus hat am i . d. London
verlassen , um das Innere von England und Schottland
zu bereisen . Se . kaiserl . Hoh . werden nach Verfluß ei¬
nes , MonatS in London zurükcrwartet .

Die Hofzeitung vom 30 . Nov . enthält folgende Be¬
kanntmachung von Seite der englischen Bank : „ Die Re¬
gierungs - und Kompagnirdirektoren der Bank von Eng¬
land bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , düst
nächstkünftigrn g . Dez . und die folgenden Tage die Bank
alle Banknoten in dem Werthe von r und 2 Pf . Sters ./
deren Datum über den i . Jänner 1812 hinausgeht ,
baarem Gelde bezahlen , oder , nach dem Gutb finden der
Inhaber , gegen neue Banknoten umwcchseln wird ."

In einem der neusten Blätter des Courrierliest man »
Die obrigkeitlichen Behörden der Grafschaft Middlelex
( in deren Umfang die Stadt London zum Theile liegt )
haben durch öffentliche Anschlagzettel alle Einwohner
und Familienhäupter ermahnen lassen , so viel ali mög¬
lich , ihr Gesinde , ihre Lehrlinge und Kinder abzuhalten ,
der auf den 2 . d . anbrraumten Volksversammlung auf
Spasield beizuwohnen , indem sie entlschlossen seyen , aufs
strengste die Gesetze gegen öffentliche Tumulte zur Voll¬
ziehung zu bringen , wenn die öffentliche Ruhe in jener
Versammlung auf irgend eine Art gestört werden sollte.
Zu gleicher Zeit hat die Regierung die weiseste » Masre -
gein ergriffen , um allen Unruhen , die schon so oft aus
dergleichen Volksversammlungen entsprungen sind , vor -
zubeugen . Man wird Truppen und Artillerie ln der
Nähe aufstellen ; alle bürgerliche und Polizei Offiziere ,
so wie eine groß « Zahl von Constable » , si>- d aufgebo -
ten , bei der Hand zu seyn , und ihr Mögliches zur Er -
Haltung der Ordnung zu thun .

Niederlande .
Von Brüssel wird unterm 5 . d. gemeldet : Der Graf

v. Sales , Geschäftsträger des Königs von Sardinien
bei dem Könige der Niederlande , ist , von Paris kom¬
mend , in hiesiger Stadt « ingetroffen . — Die Regie¬
rung hat die Diöisions - undBrigadekommando 's beider
Infanterie und Kavallerie aufgehoben . Duich diese Mas -
regel wird « ine große Anzahl Generäle ausser Dienst -
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thätigkrit gefezt . — Dandammr
' S Abführung nach der

pr - uß . Gränz « hat auf dessen eigenes Begehren statt ge .

habt . — In unfern benachbarten stanz . Departements

vermehren sich die Brandstiftungen , Diebstähle und an¬

dere Zügellosigkeiten ganz besonders . Die Theurungder

Lebensmittel ist keineewegs allein Ursache an diesem Ne¬

bel ; die Menge von aufrührischen iZerüchten und Schmäh¬

schriften , welche dieser Tage daselbst wieder verbreitet

wurden , beweisen , daß die Uetclzesinnten und Gegner

der Regierung alle Umstände zu benutzen suchen , um die

allgemeinen Unfälle noch zu erschweren . Die Zivil - und

Milttärautoriiäten haben Masregeln getroffen , um die¬

sem Uebel so viel als möglich entgegen zu wirken . In

den Städten und auf dem Lande muß die National¬

garde mit verdoppeltem Eifer den Dienst versehen ;

das Militär muß gleichfalls dir Hand dazu bieten , und

die verschiedenen Korpskommandanten der Okkupations¬

armee find ersucht worden , in den Plätzen , wo es hierzu

an Mitteln gebricht , die Obrigkeiten aufs kräftigste zu

unterstützen . Man verspricht sich davon den besten Er¬

folg . . .
V e s t r , l ch .

Die Wiener Zeit , vom 5 . d . meldet : Am 27 . N0 » .

Abends sind der Erzherzog Johann , und am 28 . Abends

der Prinz Leopold von beiden Sizilien und drss- n Ge¬

mahlin , Maria Klcmentina , Erzherzogin von Oestrei » ,

zu Grätz eingetreffen . Am 2y . Vormittags besuchten

die höchsten Herrschaften das vaterländische Bildunasin -

stitut , die wohlthätige Stiftung des Erzherzogs Johann ,

das Jotzanneury .

Ja Prfpgtnachrichten auS Wien vom 4 . d . iu Nürn -

b«rger <BsläUerri , heißt etz : Es ist bekannt , daß die sonst

gewöhtzlzKe Tkuppenzahl hin und wieder an der türki¬

schen Glänze vermehrt wurde . . Es scheint nicht unge¬

gründet zu s . yn . daß sich die Pest in Bulgarien , Ser -

vien und Bosnien noch hie und da zeige , und die

Furcht erwecke , daß sie bei hcrannahendem Frühlinge

wieder allgemeiyLr aushrechen könnte . Es geht dieses so

weit , daß der Handel aus den türkischen Provinzen nach

Ungarn scbr dadurch gehemmt wird . Nun macht dieses ,

an dem sich durch so viele Länder ziehenden Kordon eine

Verstärkung nöthig . die man den Gränzern allein nicht

Ltuflegen kann . Ja Dalmatien wird
' ' die Kühnheit der

Räuber jensesi ^ der Gränze , vermuthlich aus Mangel

a ^ LeberlSmittÄfl , täglich größer , was '
ebenfalls »in «

verstärktere Aufsicht erfordert . Und so ist bin » diese

Truppenverstärkung im südlichen Ungarn , dir nach den

neusten Nachrichten 12 bis 16,000 M . nicht übersteigen

wird , hinlänglich begründet .

Am 4 . d . wurde der Wiener KurS «uf Augsburg

zu 333 Uso , und zu 330 zwei Monate notirt ; die Koru

ventwnsmünze stand zu 335 ! ( AbendS ü Uhr zu 336 ) .

Schweiz .
Unterm 27 . Ndv . hat die Regierung de» Kanton -

Bern den Ständen , deren Deputirten einen Monat frü¬

her in Bern wegen Herstellung de - freien Verkehrs von Ge -

treibe und Lebensmittel waren , angezeigt , daß , den seither

eingekommenen Erklärungen zufolge , dir Konferenz ohne

Resultat bleibe , indem zwar die Regierungen der Stände

Freibnrg , Solothurn , Neufchatrl und Genf den bei

der Konferenz ausgestellten Grundsätzen bcizupflichte «,

hingegen dir Stände Aargau , Waadt und WalliS bei

ihren bisherigen Beschränkungen zu bleiben gedächten ,

Luzern aber sich gar nicht erklärt habe . Unter Bei

dauern , daß die gewünschte Uebereinkunft nicht zu

Stande kommen konnte , sieht sich dir Regierung von

Bern ( bcsatzt^ a- Nvli '
sikationsschreibenweiter ) genölhigt ,

auch für dortigen Kanton in dieser wichtigen Angelegen¬

heit die Konvenienz vorzubehalten , und nickt allein die

bereits netnffenrn Polizeiorrfügungen fortbestehen zu las¬

sen , sondern auch na » Erforderniß dieselben zu verschärfen

und auf andere Lebensmittel au ^ zudrknen . Schonjezr sinder

sie sich veranlaßt , wegen der dürftigen Acrnde in Erd .

fruchten und der änsserst hohen Preise derselben , welche

durch die stäche Nechfrage und die beträchtlichen Bestel¬

lungen auS andern Kantonen verursacht werden , für die

Erdäpfel die nämlichen Beschränkungen eintreten zu las .

sen , welche bisher für Getreide statt gefunden haben , so

daß die Ankäufe nur auf dem öffentlichen Markte gemacht ,

und die Bewilligungen zur Ausfuhr auf den bescheinig¬

ten Hausgebrauch eingeschränkt werten sollen .

Spanien .

Der König hat , bei der Erschöpfung der Staatskassen ,
kürzlich dem Dominika rrrkloster de Nuestrq Sennora

d 'Atochadie Erlaubniß ertheilr , vier Titel von Eastilien

( d . h . die Titel Marquis oder Graf ) zu seinem Borkheil zu
verkaufen . Zwei dieser Titel Zollen für ewige Zeiten von

den Abgaben der Lanzen und Halbannaten frei sepn .

Den Erlös muß das Kloster zur Herstellung der Kapelle
der heil . Jungfrau d'

Arocha verwenden .
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Karlsruhe . sMuseum . ĵ Freitag , den iz . d . , istKonzert in dem Museum .
Karlsruhe , den 12 . Dez . 1816.

Die Kommission der Museum«.
Literärische Anzeigen .

Don dem so öusserst merkwürdigen Konversation « - Lerikon(neue vollständigere Stuttgarter Auflage ^ ist so eben der ZteBand erschienen , und bei Hofbuchh . P . Macklot Ro . 14 inKarlsruhe ä 2 fi . jU haben ; auch ist der ire und 2t « Bandallda zu bekommest.

In der D . R . Marx ' scheu Buchhandlung in Karlsruhe sindnoch folgende Taschenbücher auf das Lahr 1817 angekommen ,und in Menge zu haben :
Almanach der Heiligen . Mit 13 Kupfern und Musik. 2 fl .— helvetischer. Mit Kupfern . 2 fl . 45 kr .— dramatischer Spiele zur geselligen Unterhaltung aufdem Lan.de ; von A . v . Kotze b ue . Mit illum . Kupf .Zfl . 20kr .

—- der Muse » und Grazien . Mit Kupfern und Musik . 40 kr .•— der Parodien und Trevestien ; herausgegeben von C. F .S 0 l b r i g> 2 fl. 40 kr .
— lustiger Schwänke für die Bühne ; herauSgegeben von I .H . Friedrich . Mit treflichen Kupferstichen , illum .4 fl . 80 kr. , schwarz Z fl. 30 kr.
Cornelia , Taschentuch für deutsche Frauen ; herausgege -ben von AI . Schreiber . Mit Kupf . 2 fl . 45 kr .Euphralia , Taschenbuch für gesellschaftliches Spiel undVergnügen ; von C. Fröhlich . 2 fl.
Frauen - Daschenbuch; von de .ba M 0 t t e F .o u q ue ' . z fl . 36 kr .Fraucnzimmer -Atmanach zum Nutzen und Vergnügen . MitKupfern .
1'Facairwtcur habile , au l’art d’amuaer agreablcmcnt unc so-ciete par F . Gallien . 3 fl . io kr.
Frühlingsblumen . Mit Kupfern . 1 fl. 20 kr .
Opern -Almanach ; von A. v . Kotz e bu e. 2 fl. 42 kr .Sylvan , «in Jahrbuch für Forstmänner , Läger und Jagd -

freunde ; von C. P . 8aur0p und B . F . Fischer . MitKupfern . Z fl .
Schreib - und Geschäftskalender . In Maroquin i fl. 12 fr .ordin . 48 kr .
Taschenbuch , rheinisches . Mit Kupfern . Z fl .— tägliches für alle Stände . In Porte -Feuille 1 fl. 30 kr.— für Schauspieler und Schauipielsreunde ; hcrausgegebenvon Lembert . Zfl .
— tägliches , für Landwirthe und WirthschafSverwalter .i fl . 20 kr .
Taschenspieler , der kleine , oder Anweisung zu gesellschaftli¬chen Unterhaltungen .
Uran ja , Taschenbuch für Damen . Mit io Kupfern . 4 fl.

So eben ist erschienen :
Der deutsche Bund in seinen Verhältnissen zu dem eu¬

ropäischen Staatensystem . Bei Eröfnung des Bundes¬tags dargestellt von A. H/Heeren , Hofratd und Pro¬fessor der Geschichte in Geklingen , mit dem Motto :
„ Es giebk im Menschenleben Augenblicke ,Wo uiw Frage frei steht an das Schiksal . "

Preis 25 kr .
Zu haben in der D . R . Marx '

schen Buchhandlung inKarlsruhe .
__

Mannheim . sAufsorderung . H Unterm 21. Sept .v. I . verstarb dahier der vormalige StcidtgerichtLaffessorB ö h -« er , seiner eigenen früher » nründlichen Aeufferung nach vonHeidelberg gebürtig , ledig , ohne Nachlassung bekannter Erben .Ls weiden demnach alle , welche au« irgend einem Grunde als

dessen Kreditoren oder Erben einen Anspruch auf den geringenin beiläufig loofl . bestehenden Nachlaß machen zu können glau¬ben , hierdurch aufgefordert , solchen ,
' n ZMonaten , » datoinaeratisnia , bei Unterzeichneter Stelle geltend zu machen, oderzu erwarten . daß sonst ohne weiters über tie vorhandenegeringe Maste , rechtlicher Ordnung gemäß , verfügr werde.Mannheim , den Zc>. Nov . 1816.

Großyerzoglichcs Stodtamt .
v . Iagemann .

Karlsruhe . sAkk » rd - Steig « rung . ) Nach einemhöchsten Kriegsministeriab Erltzß vom 1 . Nvv .̂ d . I . , No . 66yz ,sollen nunmehr , bä sämtliche Militärgcbäube in Räffadt in gu¬ten baulichen Zustand hergestellt worden sind , alle jährlicheBaureparationsarbeiten , die zur Unterhaltung der Gebäude ge¬hören , an die Wenigstnehmenden durch öffentliche Versteigern »«, ,salva ratificatione , in Akkord begeben werden .Es werden daher alle Werkmeister , der verschiedenen Bau¬handwerke , sowohl aus der vorerwähnten Stadt , als aus derdortigen Nachbarschaft , hierdurch mit der Anzeige in Kenntnißgesezt , daß diese Abstreichsverhandlung Samstags , den 28 . die¬ses Monats , Morgens y Uhr , in der Kanzlei der dortigen . Ka -sernenverwaltung vorgenommen werden wird . Die für denAkkord festgesezten Bedingungen können täglich in der erwähn¬ten Kanzlei bis zum Steigerungstage ei
'
ngefchen werden .Karlsruhe , den 6. Dez . 181Ü .

Aus höchstem Auftrag .
Fr . Arnold ,

Hauptmann beim Großh . Gen . Q . M . Stab .Karlsruhe . fVerstrigerung von altem Lederund Reitzeug . ) Zufolge hohen Kriegsministerialbeschlusseswird das alte ausrangin « Leder und Reitzeug Montag , den2d . M . , Morgen » um y Uhr , in dem hiesitzen Grvßherzogl .Zeughaus öffentlich versteigert werden ; wozu die Liebhaber hier¬mit eingeladcn werden .
Karlsruhe , den 11 . Dez . 1816.

Großherzogliche Zeughausdirektion .
Ladenburg . [ 85 11 fte i 9 et u n g .|] Montag , den 16.Dezember , früh y Uhr , und di« folgenden Tage , werden indem Kefferthaler Bleizuckerfabrikengebäude die darin befindli¬chen 500 Fuder Essig , Faßweis , unter Ratifikationsvorbehalt .dann verschiedene Hausgeräthschaften öffentlich versteigert z wel¬ches den Steigerungsliebhabern andurch bekannt gemacht wird»Ladenburg , den 27. Nov . 1816.

Grvßherzvgliches Amtsrevisvrat .,
Haag .

Heidelberg . ^ Versteigerung . ) Den 17. dieses ,Nachmittags 2 Uhr , werden bei Rath Rettigin Heidelbergmehrere tausend Gebunv Stroh aller Gattung fo wie auch istLöcher Dikrübeu versteigert werden .
Heidelberg , den 3 - Dez . 1816.
Karlsruhe . ^ Anzeige . ) Da ich alle Woche dreimal

ganz frische englische und französische Austern erhalte , und sol¬che , in großer und kleiner Quantität , täglich zum billigstenPreis bei mir zu haben sind , so empfehle ich Mich damit be¬stens , so wie auch mit allen Sorten feinsten neuen italienischenund französischen Früchten , feinster Chdkoiale , Liqueurs , Arak,Rhum , fremden Weinen , Pariser Genft , Lafelessifl , engl .Senstmehl , alle » Sorten ttatieiuscher Teigwaare , Parmesan -und Kräuterkäs, , russischem Thet " ' feinstem -Gewürze ro.
Karlsruhe , den 6. Dez . 1816.

Jakob Giank .
Ettlingen . sKapital - Verleihung . ) Bei der

Großherzoglichen Spital - und BickesheimerKapellenverrechnungzu Ettlingen liegen , gegen gesezliche Pfandverschreibungen , ei¬nige tausend Gul -dn , Theil - oder Partienweise , zum Auslei¬
hen an solide Zinszähler parat .

Ettlingen , den 9 . Dez . 1816,
. » •» Di » Dttrechnxr ^
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